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AnzeigerL Untecheltiings-Matt für das ganze Cnzthal und dch'eu Umgegend.
Anüslitatt für den Höeramtsöezirk Weuenöürg.

Nr. 143.
37 . Jahrgang.

Neuenbürg , Samstag den 29 . November 1879.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis balbf . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrnckungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Ze spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Gttichtsmchikhkr des
Lkiirks.

Dieselben erhallen die Weisung , bei
Einsendung der GerichlskosteN von Zah-
luugs - und Vollstrecknngsbefehlen stets die
betreffende Seile der Gerichtsgebühren-
rechnung anzugeben.

Den 2S . November 1879.
K. Amtsgericht.

Römer.
Schwan ».

liegtnschasts-Dtttra«s.
Aus der Ganlniasse des W e ß i n g e r,

Jakob Friedrich . Waidhornwirlhs hier kommt
die vorhandene Liegenschaft, umfassend:

Gebäude,
Haus Nr . 100.

ein Lstockiges Wohnhaus mit Tanzsaal,
Backofen und 36 hm Hofraum «ulen
im Dorf,

hiezu Parz . Nr . 272/3.
1 a 27 yin Garten auf der Hut,

Gesammt -Anschlag 4000 FL
am Montag  den 8 . Dezember V. I .,

Morgens 9 Uhr
erstmals aus dem Ralbhaus in Schwann
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Kaufsliehhaber , auswärtige mit Bürgen
und gemeinderäthlichen Vermögens - Zeug¬
nissen versehen , werden hiezu eingeladen.

Neuenbürg  den 13. Oktober 1879.
K. Gerichtsnotariat.

H a u ß m a » n.
Jgelsloch.

schafts- lliid Guts-

Aus der Gantmasse des Ludwig Raichle,
Hirichwirths und Küfers in Jgelsloch kom
>uen am

Dienstag  den 9 . Dezember 1879,
Vormittags 10 Uhr

ans dem Nalhbause in Jgelsloch  im
öffentliche» Aufstreich zum Verkauf:

die Hälfte des zweistöckigenWohnhauses
Nr . 21 mit Küferwerkstätte , Scheuern-
anlhell und dinglichem Wirthschafls-
rcchtc oben im Dorf , Anschlag

an der Herdgaffe,
2700 ^ L;

31 a 52 OM Wiese
Anschlag 700

69 a 48 gm Wechselseld im Waasen,
Markung Oberreichenbach , Anschlag
556 FL

Auswärtige Käufer können sich hiebei
nur beiheiligen , wenn sie gemciiideräthliche
Vermögenszeugnisse vorlegen.

Den 15. November . 879.
K. Amtsnolariat W i l d b a d.

F e b I e i s e n.
L o t f e n a u.

Haus- und Mer-Verkauf.
Ans der tzlanlniaffe des Ludwig Fried

rich Adam , Schuhmachers dahier kommen
in Folge Nachgebols am

Dienstag  de » 30 . Dezbr . 1879,
Vormittags II Uhr

auf dem hiesigen Nathhause >m letzten Aus¬
streich zum Verkauf:

die Hälfte des neuerballten Wohnhauses
Nr . 130 Mit Scheuer , Stall , Wagen-
remffe , Backofen, Schweinstall , Hof¬
raum und Garten oben im Dorf,

6 u 29 OM Acker im Bernklingel,
22 a 32 OM Wiese im Geigerslöchle.

Markung Gernsbach:
14 Rth . Acker im Sailer,
33 Rth . Acker in der Leckerhalde oder

Striegel,
Gesammlonschlag 1768 FL.
Angetanst zu . 1258 FL.

Den 24 . November 1879.
K. Amtsnotariat W i 1 d b a d.

F e h 1e i s e n.
Dobel.

IHdGcWchtiiilS.
Am M i ltmoch  den 3. Dezember d. I .,

Vormittags 10 Uhr
wird die hiesige Gemeindcjagd aus weitere
3 Jahre verpachtet , wozu die Liebhaber
audurch eingeladen werden.

Schuliheißenaml.
Schuon.

Privawachrichten.
Vttstklgerungs-AnkMdlsung.

In Folge richierlicher Verfügung vom
25 . d. Mts . werden aus der Gantmasse
des Heinrich Dietrich  van hier

Montag den 1 Dezember d I .,
Nachmittags 1 Uhr

im Pfandlokal des Rathhauses dahier nach-
verzeicbnete Fahrnisse gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigert:

I Sopha mit rolhcm Ueberzug und 6
Polstersessel , 1 ovaler nußbaumener

Tffch, 2 Chiffonnier , 1 Commode , I
Pseilercommode , 1 Spieltisch , I Negula-
leurnhr , 2 große Spiegel , einer mit
braunem und 1 mit Goldrahmen , 4
Bilder , 1 Tisch, 1 Nachttisch, 1 Klei-
derschrauk, I Nähtischcheu, 2 aufgerich-
tete Betten mit Woll - und Stroh-
mairatzen , 1 Kücheschrank mit Glas-
anfsatz, 2 fünffitzige Werkbretter mit
Stühlen, *! Golbwalze mit Rädern , 1
Handwalze , I Jagdgewehr (Lefaucheux),
I Waschtisch, 1 Rätimaschine , 6 Rohr¬
sessel, 3 Fenstergallerien , 1 Schirm¬
ständer , I goldene H.-rreuuhr mit Kelle
und 1 goldene Damenuhr mit Kelle.

Pforzheim  26 . November 1879.
Der Maffepfleger : Der Gerichtsvollzieher:

G. Kramer- Valseri.

Neuenbürg.

Danksagung.
Für die uns bei dem Tode

und der Beerdigung unseres
lieben Vaters !

6dri8tok Llaiek s
so zahlreich bewiesene, tröstliche Theil - ^
nahnie sprechen wir hiermit unfern !
herzlieben Dank ans.

Wernh . Künsche mii Frau
8t 8 >l>wllgmnacn. ^

Neuenbürg.

ita!. große Frucht,i!ai. NsetSkoni
empfiehlt Louis Lustnaucr

an der nmern Brücke
N e u e n b ü r g.

Einen guten

Wiulcr-llcbcrzicher und einige
Tuehröcke

hat im Auflrag zu verkaufen
Schneidermstr . Knodrl.

N e u - n d ü r g.
Samstag

Wehetsuppe,
wozu höslichst einladet

I . Reister.

l
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VLItklSi MMM 1.
2ur Veior äer

l! <»Ll

erlaudeii wir uns, die vöretirlieiien LinenmitAliockoc, sowie Lrouiickö des Ver¬
eins uul

LomitLg Ü6I1 30. ŝovsilldsr,
Xbsnäs 6 Ilkr

in üen ru einer AeseiliKsn IInteriinitunK ein ûlnäen.

^ L « L L I » v i I »I.
Die größte Auswahl gut und solid gearbeitete fertige

findet man, wie aus nachstehendem Preisverzeichnis zu ersehen ist, zu den
billigsten Preisen im

Herren- ck Knaben-Kleider-Magazin
von IN . am Markt.

500 Herbst- u. Winterüberzieheltvon^ 15,
18. 20. 25—40.

400 Buckskin-Anzügev. ^ 20, 25, 30—54.
200 schwarzeHochzeils-Anzügev. v/L 30, 35.

40—45.
100 schwarze Tuchröcke, einzelnv. ^ 16,18,

20—28.
400 Jacquettes, glatt und gesteintv. 10.

12. 15—20.

500 Haus- u. Jagd-Joppenv. ^ 8, 10, 12,
15—20.

700 Hosenu. Westenv. ^ 8. 10. 12,15- 18
600 Hosen einzeln von ^ 4. 5, 6, 8—12.
200 Kaisermäntel von cM 20. 25—30.
400 hochelegante Schlafröckev. cM. 12, 14.

16. 18—28.
900 Knaben'Anzügeu.Ueberzieher sür jedes

Alter von vkL6, 8, 10—16.
Auf Wunsch stehen Auswahlsendungen zu Diensten.
Bestellungen nach Maaß werden pünktlich und gewissenhaft ausgeführt.

Mein

«us das Reichhaltigste assortirt, empfehle ich bei ganz billigen Preisen zu geneigter
Abnahme.

kravr klein sen
Kürschner arn Markt in H' forzheim.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Meicben;

Flachs , Hans und Abwerg
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller a 10 Gebinde mit 1000

Umgängen — 1228 meter Icrdenl 'änge 12 Ufennig,
Die Wcrbnfracht, sowohl' des Wohstofs's als auch der Garne und

Hücker übernimmt die Inbrik . —
Die Menten:

c? êneubni-x. j ealmkaeb.

Neuenbürg.
Wein Lager in

ist auk daS Reichhaltigste sortirt; auch giebt es Heuer viele und
lade ich zu ges. Gesuche freundlichst ein.

Drechsler.

Neuenbürg.
Bei gegenwärtiger Berbrauchszeit bringe

ich mein Lager in alle» mögliche» Sorten

VIIVU!  ^
Littöl-, IsrnkLUx-, Oustol'-, Noos-,
§18- und der tt « u « n k 'uniz »» -
tivui '- vrollv , LtruMpfllliiZoii,
ötruillpfo olo. neben billigsten Prellen
in empfehlende Erinnerung.

Louis Luftnauer
an der nntern Brücke.

«pielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline, Trsm
niel. Glocken, Castagnetken, Himmels-
stimmen, Harsenspiel rc.

8 z»I « Scß« 8 Ss»
2 bis la Stücke spielend, ferner
Necessaires, Cigarrenständer, Scbwei-
zerhänschen, Photographiealbnms,
Schreibzeuge, Handlcbuhkaüen, Brws-
beichwerer, Blumenvasen, Cigarren-
Elnis , Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser, Portemonnaies,
Stühle rc., alles mit Musik. Stets
das Neueste empfiehlt

I . H. Heller, Bern.
Nur direkter Bezug garanlirt

Aechlbeit; fremdes  Fabrikat ist
jedes Werk, das nicht meinen Namen
trägt. Fabrik im eigenen Hause.

ozuvaj sgusj
usWsrsrA'NjnnJ öuniieq,.isD
mmvaxhK>o praM sia. aegmsaô moa
»epzaipiäI uoa uisjuv̂ usq mun
uemmoz KouvaL 000 0̂6 uoa svvu
«estz mi spegx ugzzuotpj rsq 001 I

Rohe Feile
jeder Art kauft zum höchsten Preis

F . Klein 86U.,
Kürichner am Markt, Pforzheim.

2 st der Zustand eines Leidenden
auch besorgnißerregendoder scheinbar hoff¬

nungslos , so wird er aus dem Buche„ Praktische
Winke für Ärankr" neue Hoffnung schöpfenu volles
Vertrauen zu eincmHeilprincipgewinnen, welches
sich durch große Einfachheit , ganz besonders
aber durch nachweisbare Wirksamkeit
auszeichnet. — Die in dem Bucke: Praktische!

DVinL6 kür LraukS I

, fanden, welchcanverweirigvergeblichHilfe^uchten. !
Obiges Buch kann daher allen Leidenden
wärmstens empfohlenwerden, umsomebr als aus
Wunsch die Cur brieflich und unentgeltlich durch
einen praktischen Arzt geleitet wird. Die Mittel
sind überall leicht zu beschaffen; ein Versuch fast

20 Pf . zu beziehen durch Th. Hoheuleitner in
Leipzig und Basel.

N e u e 11 b ü r g.
Prima Rsshrer Flamm«

und Schmiedkohlen
sind billig zu haben bei

Chr. Höhn
an der alten Pforzheimer Straße.
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V6r8i6d6rimA8A686 ll 86 liM Lll Lrkurt.
Wir bringe » hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir an Stelle des ver¬

storbenen Herrn Schultheiß Rcntschlcr i» Langenbrand  dem Herrn
Oekouom daselbst eine A -.ienlnr unserer Gesellschast übertragen haben und

lullen , sich m allen , dieselbe betreffenden Versicherungsallgelegenheiten der Vermittelung
des genannte » Herrn gefälligst bedienen zu wollen.

Stuttgart  den 18 . November 1879.
Die General - Agentur der Thuringia.

W . Weimcrnn.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Ver¬
mittlung von Anträgen auf Feuer -, Lebens , Aussteuer -, Reiseunfall - und Transport¬
versicherungen aller Art zu billigen Bedinnungen.

Die Prämien sind angemessen und fest ohne Nachschußverbindlichkeit.
Prospekte , Antragspapwre , und allgemeine Versicherungsbedingungen stehen un¬

entgeltlich zu Diensten.
Langendrand  den 18 . November 1879.

Acre . Irischer -,
Agent der Thuringia.

N e u e n b n r g.

Einen eisernen Kochherd
hat zu verkaufen

Paul Wilhelm,
ab 15O L" LiLLsi m

Mein großes Lager in den feinsten

MettfedernL I -l'aum,
fertigen Letten, allen Sorten lllödeln,

sowie sämmtlichen

empfehle ich zu staunend billigen Preisen

Schloßbrrg 7V. 7.

N e u e n d ü r g.
Ein möblirtes , heizbares

Zimmer
vermiethet

Frau Goßwcilrr im Schwanen.
ÄAl II werden gegen doppelte

tel i vr MÜ-II » Sicherheit in Gebäude
und Gütern gesucht. Näheres bei der
Redaktion.

in l 4 Tagen garantire Allen an Zretlnästen,
sowie sonstigen IttasenüSes -Teidenden . Kosten
gering . Arme gratis . Prospekt , sowie die
schönste» Zeugnisse zu Diensten . H. A , Aauer,
Specialist , Wertherm a . W.

Uu8Ll6dr6i' 86 dm6i886r
aus

«rkietet üieli zur xl-iilldlielleuLrtheiliiuxvoil

I» ?ieue » kürß <iu zwei IVoelieutaAvu.
Lostectunten vollen Ihre Aclressen

Ml. bei der Red . d. LI. anZeben , vo-
selbst Lekerenzen und ^ enAni8se zur
Lin8iebt auklieAen und nähere Au8lrunlt
ortbeilt vird.

Liederkranz Z
heute präcise 7V » Uhr ^

in Hrn . Blaich 's Schullokal.
Vollzählige Theilnahme erwünscht.

N e u e n b ü r g.

Laubsäge- Dortagen
in neuer Auswahl,

Laubsägrho !^
in schöner Qualität empfiehlt

G . Knodrl , Buchbinder.

A'uonik.
Deutschland.

Berlin,  24 . Nov . Unlängst war
in der Chronik unseres Hig Life eine Hoch¬
zeit zu verzeichnen , die ans einigermaßen
romantischen Vorherbegebenheiten zu Stande
gekommen war . Vor einem .Jahr ungefähr
fand ein höherer verabschiedeter Offizier,
als er spät in der Nacht von einer Soiree nach
Hause zurückkehrte , im Thorweg seines Quar¬
tiers ein vor Kälte beinahe erstarrtes junges
Mädchen in einfacher , säst ärmlicher Klei
düng liegen . Mit Hilfe seines alten Die
ners ließ der Oberst das Mädchen in seine
Wohnung schaffen und dort von diesem
verpflegen . Nach ihrer Erzählung war
das arme Wesen die Tochter eines König¬
lichen Unlersörsters in Pommern . Sie
hatte erst vor einigen Tagen den Vater
begraben und ihre letzten Spargroschen
dazu verwendet , nach Berlin zu reisen , um
hier von der einzigen Schwester ihres
Vaters eine Unterstützung zu erflehen . Zu
ihrem Schrecken hatte sie aber erfahren
müssen , daß die Schwester schon seil Jah¬
ren in eine andere Stadt verzogen sei —
wohin , hatte sie nicht erkunden können.
Sie war verzweisluvgsvoll in den Straßen
der fremden Stadt umhergeirrt und schließ¬
lich todimüde in dem dunkel » Thorweg
eines Hauses zusammevgesunken . Den
Obersten , einen schon älteren , hochgeachteten
Herrn , der das Glück hat , über ein nicht
unbedeutendes Vermöge » disponiren zu
können , interesfirte die Erzählung des jungen
Mädchens und schließlich diese selbst so,
daß er , stets ein Mann von kurzem Ent¬
schlüsse , das Kind als sein eigenes adop-
tirte . Er schickte die Waise in eine renom
mirte Pension einer süddeutschen Stadt
und ließ ihrer Erziehung dort den für
ihren Eintritt in die höheren Gesellschafts,
kreise nolhwendigen letzten Schliff geben.

Vor kurzer Zeit kehrte das Mädchen , nun
zu einer Rose erblüht , als „ Dame " hier¬
her zurück . Der entzückte Aboplivvater
erklärte drevi manu , nicht mehr ohne ste
leben zu können und forderte als letzten
Zoll der Dankbarkeit von ihr — ihre
Hand . Heute ist der jugendfriscbe Greis,
wie das K . I . itzittheilt , mit seiner Gemahlin
auf der Reise nach Italien begriffen , wo
das Paar den Winter verleben will.

Ueber den Nolbstand in Ob ersch le¬
is e n erhält die Nat .-Z . von dem Probst
Stolik in Nybmk eine Zuschrift , welche die
in dem dortigen Kreise herrschenden Veihätt-
nisse in einem sehr düsteren Bilde erschei¬
nen läßt.

Mainz,  24 . Noo . Man schreibt dem
„Fr- J -" : Ein schrecklicher Unglücksiall
ereignete sich gestern gegen Abend . Ein
junger Man », Uhrmacher , begab sich am
Abend zum Besuch eines Freundes in ein
Haus im alten Kästrich . In dem Zimmer
auf dem Tisch lag ein Revolver und wollte
der Uhrmacher , der nicht wußte , daß die
Waffe geladen war , dieselbe untersuchen.
Plötzlich krachte ein Schuß und der Uhr¬
macher stürzte todt zur Erde . Der Reooloec
hatte ftch entladen und die Kugel ging dem
unglücklichen junge » Mann durch das rechte
Auge in das Gehirn . (Trotz täglicher Un-
iälle immer noch so wenig Vorsicht im Be¬
sitz und Gebrauch der Waffen . )

F r e i b u r g, 24 . Nov . Zur Erleich¬
terung der Lage drr Arbeiterbevöikerung
hiesiger Stadt während der harten Winters¬
zeit soll dahier eine Volksküche eingerichtet
werden.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . Noo . Das Konnte

iür die Württemb . Laudesgewerbe - Aus¬
stellung 1881 hat i» seiner Sitzung vom
24 . Novbr . durch Berufung von 43 weileren
Mitgliedern in seine Milte die Ergänzung
zu einem Landeskomite vorgenomnien , als
Präsidenten Hrn . Dr . Jul . Jobst , Vorstand
der Handels - und Gewerbekammer zu Stutt¬
gart , gewählt und die Central - oder Exe-
knlivkommission aus den Herren : R gie ->
rungsrath Diesenbach , Kaufmann Ehni,
Oberbürgermeister Dr . v . Hack , Privatier
Jul . Heß . De . Jobst , Oberrecnerungsrath
Luz und Kommerzlenroih Pflaum zusam¬
mengesetzt . Unter jenen kooplirlen 43 wei¬
teren Mitgliedern des Ausstellungskomile ' s
sind : Von Calw:  Stalin , Kommerzien-
rath , Schauder , G . ( Schill und Wagner .)
Neuenbürg - Höfen:  Lerch , H . W,
Fabrikant . Die Zusammensetzung des Aus¬
schusses , sowie namentlich die allgemeine
Betheiligunq und Zustimmung bürgen für
eine glückliche Fortsetzung und Durchsübruug
des Projekts . Von allen Seiten kamen in
den letzte » Tagen Zuschriften ein , in wel¬
chen der Ausstellung das lebhafteste Inter¬
esse entgegengetragen wird . Die zum Garan-
tiesond gezeichnete Summe beträgt bis heute
schon über 210,000

Am 1. Dez . wird die Theilstrecke
Hessenthal - Gaildorf  der Mnrr-
thalbahn mit den für den Personen , Ge¬
päck-, Epuipagen -, Vieh und Güterverkehr
eingerichteten Stationen Wilhelmsglück und
Gaildorf und mit der nun für den Per¬
sonen - und Gepäckverkehr eingerichteten
Haltstelle Oedendors dem Betrieb übergMen
und es werden von diesem Tage an die
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im Fahrplan vom 15 . Okt . d . I . bereits
aufgesührten Züge zwischen Hall und Gail¬
dorf zur Ausführung kommen.

Ueber den Eisenbahnunfall bei Bietig¬
heim bringt auch der Schm . Merk . v . 25.
von dort noch folgende ergänzende Minhei-
lung : Es war für die Beamten auf dem
hiesigen Bahnhof eine eigenthümliche Uebcr-
raschnng und Aufregung unv ein unange
nehmes Intermezzo , als sich gestern früh
noch lief in der Nacht 13 Wage », die sich
in Wperg , ohne daß man es bemerkte , durch
den Bruch irgend einer Verbindungskette
losgemacht hatten von dem Güterzug , der
von Bietigheim gegen Ludwigsburg sich
bewegte , auf den Bahnhof Bietigheim mit
Vehemenz hereinwälzten . Sie rasten an
der Station Tbamm vorbei und wurden
durch die Vorsicht der Weichenwärter nahe
bei dem hiesigen Bahnhof auf ein Geleise
gelenkt , wo sie am wenigsten Schaden ver¬
ursachen konnten . Es waren 4 Kohlen¬
wagen und 9 andere Wagen , auf denen
sich verschiedene Kauimannsgüter befanden.
Diese stürzten nun bei dem hiesigen Bahn¬
hof aus einige wenige Personen - und Güter¬
wagen , welche lheils zertrümmert wurden,
theils Schaden gelitten haben . Auf diese
Weife koiinie größeres Unglück noch ver¬
hütet werden . Merkwürdigerweise blieben
bei dieser Katastrophe die Güter auf den
beranbransenden Wagen unverletzt , nicht
einmal Flaschen , mit Kirschengeist gefüllt,
waren zerbrochen . Nachmittags 3 Uhr war
ollls wieder in Ordnung , ohne daß du
Verkehr gestört worden wäre.

Stuttgart,  27 . Nov . Bei der
gestern im Wildpark Solitude durch Se.
Majestät den König abgehaltenen Hcfjagd
wurden l3 Stück Damwild . 3 Stück Noch
wild , 3 wilde Schaase und I l Stück Wild
schweine erlegt , welche im Wtldpretmagazin
in der Bandstraße ausgehauen werden.

Tübingen,  25 . Nov . Die „ T.
Ehr ." schreibt : In Dußlingen bekam
gestern Nachmittag ein Maurer , Namens
Schwammbrod , mit seinem Miether , welcher
aneziehen sollte , dies jedoch verweigerte,
Streit , der zu einer Rauferei führte , welche,
nachdem sie aus der Bühne des Hauses
begonnen , sich auf die Gaffe foripstanzte.
Der Miether , welcher seinem Hausherrn
mit einem Prügel bereits erhebliche Ver¬
letzungen beigebracht hatte , erhielt hier noch
unerwarteten Succnrs durch einen Nach¬
barn , der ohne viel Federlesens eine in
der Nähe befindliche Axt ergriff und den
dieses weiteren Angriffs nicht gewärtigen
Schwammbrod niederschlug . Der Unglück¬
liche , dem qm letzten Sonntag das fünfte
Kind getauft wurde , war sofort todt ; seine
beide » Angreifer wurden noch gestern Abend
verhaftet und in das hiesige Amtsgerichls-
gefängniß abgeliefert.

Böblingen,  25 . Nov . Am vorigen
Freitag wagten sich Schüler auf den mit
dünner Eiskruste überzogenen oberen See.
Sie mußten ihre Kühnheit theuer bezahlen,
denn die Kruste brach , sie sanken ein
und kamen unter beständigem Eisbrechen
ans Ufer ; der eine davon , 12 Jahre alt,
Sohn des Schull . Kaz , war des Schwim¬
mens kundig und konnte sich leicht retten,
allein er wollte es nicht , ohne auch seinen
jüngeren Kameraden miizunehmen , was

ihm sodann nach langem Kampfe und mit
Hintansetzung seines eigene » Lebens gelu»
gen ist, eine Thal , die ihm sehr zur Ehre
gereicht . Der Gerettete ist der Sohn eines
benachbarten Pfarrherrn . ( S . M .)

Vom Ries, 25 . Nov . Letzten Freilag
Abend überfuhr der bayerische Kurierzug
bei Oettingen , in der Nähe der württcm
belgischen Grenze , einen zweispännigen
Wagen am Hainst ' ahrter Uebergang . Die
Lokomotive schleuderte die Pferde links und
den Wagen rechts über die Böschung hin
unter und Pferde und Wagen wurden
übel zugelichtet . Der Knecht des Fuhr¬
werks konnte noch rechtzeitig entspringen,
als er die Gefahr herankommen sah , und
hat dadurch wenigstens sein eigenes Leben
gerettet . Die Insassen des Knrierzugs
haben kaum einen stärkeren Ruck von der
Sache verspürt . ( N . T .)

B r a cke n h e i m , 26 . Nov . Der Jagd-
passion ist heute leiser ein Opfer gefallen.
Hr . B . als Haberschlachter Jagdpächter
veranstaltete im dortigen Wald gestern Nach
mittag eine Treibjagd . C . H . , der als
Jagdtreiber mitwirkte , war eines Hasen
ansichtig geworden und forderte B . zum
Schuß auf . B . traf aber nicht nur den
Hasen , sondern auch H . und zwar in Unter¬
leib und Oberichenkel io übel , daß der
Geschossene sofort nach Hanse gebracht nach
qualvollen Stunden schon heule früh 4
UM seinen Verletzungen eilag.

f.,W ildbad , 25 . Nov . Gestern kam
Herr Kommerzienrath Krupp mit Begleitung
und Bedienung von Essen zum Kurgebrauche
hier an . Derselbe nahm Absteigquartier
im Hotel Klumpp.

Villicrs und Champigny.
Alle , die im Kampf geblieben.
Ehr ' des Angedenkens Wort,
Alle wollen wir sie lieben,
Und so leben sie uns fort.
Die für 's Vaterland ihr Leben
Lodesmuthig hingegeben.

(Kriegspoesie I87N/71 ) .

105 . Depesche vom Kriegs - Schauplatz.
Versailles , den 30 . Nov Der Königin

Augusta in Be li » . Gestern schlug das 6.
Corps einen Ausfall südlich bei L' Hay sieg
reich zurück , über hundert Gefangene , viele
Hundert Blessirte und Todte . Wir 100
Man » Verlust . Heule bedeutender Ausfall
nach Osten gegen Würitemberger und Sach¬
sen bei Bonneuil sur Marne , Champigny,
Villiers , die genommen und bis zur Dunkel
heit mit Hilfe unserer 7 . Brigade wieder
genommen wurden . -—- Gleichzeitig nach
Nordost bei St . Denis geyen Garde und
4 . Corps nur leichte Ausiälle . Ich konnte
Versailles nicht verlassen , um im Centrum
zu bleiben . Es scheint der Feind auf einen
Sieg bei Orleans gerechnet zu haben , um
dem Sieger entgegen zu gehen , was miß¬
glückte . Wilhelm.

Versailles , den 30 . Nov . Nachdem
gestern das 6 . Armeekorps mehrfache An
griffe des I . Corps der 2 . Armee von Paris
siegreich zurückgewiesen , wurde während der
ganzen Nacht von den Forts ein ungewöhn¬
lich heftiges Feuer unterhalten . — Heute
Morgen entwickelte der Feind , unter gleich¬
zeitiger Demonstration auf verschiedenen
Punkten der Enceinle von Paris , sehr be¬
deutende Streilkräite zwilchen Seine und

Marne , uud griff mit denselben um 11
Uhr unsere dortigen Positionen a » . Es
entspann sich ein sehr heftiger Kamps , von
unserer Seite hauptsächlich geführt durch
die Würtlernbergische Division und den
größten Theit des 12 . (König !. Sächsischen ) ,
sowie durch Theile des 2 . und 6 . Armee-
Corps . Der Kamps dauerte bis 6 Uhr
Abends , zu welcher Stunde unsere sieg¬
reichen Truppen den Feind auf der ganzen
Linie zurückgeworsen hatten . Weitere Details
noch nicht bekannt.

Unsere Verluste in der Schlacht von
Amiens beziffern sich auf 74 Offiziere und
1300 Mann a » Todten und Verwundelen.
Die feindliche Nordarmee befindet sich in
vollständiger Deroute . Die Ciladelle von
Amiens hat beule nach kurzem Gefechte in
welchem der Commandant gefallen , kapitulirt.
400 Kriegsgefangene mit 11 Offizieren , so¬
wie 30 Geschütze in unsere Hände gefallen.

Generat Werder meldet : Garibaldis
Rückzug ist in Flucht ausaeartet.

von P o d b i e l s k j.
106 . Depesche vom Kriegs - Schauplatz.

Veriuilles , den I . Dez . Der V -rlnst
der Franzosen bei dem gestrigen mißglücken
Ausfälle aut der Südostfrom von Paris an
Todten , Verwundelen und Gefangenen ist
sehr bedeutend . Heute wurde von ihnen
zur Beerdigung ihrer Gefallenen ein mehr¬
stündiger Waffenstillstand erbeten . Ans
unserer Seite beträgt der Verlust bei der
Würltemherg ' schen Division etwa 40 Oisi-
ziere und 800 Man », bei der Brigade du
Drossel des zweiten Armee -Corps 2 Offiziere
und etwa 70 Mann . Sächsischer Verlust
noch nicht konstalirl . Heute verhielt sich,
der Feind ruhig.

von P o d b i e l s k i.
107 . Depesche vom Kriegs - Schauplatz.

Versailles , den 2 . Dez ., Mittags I Um.
Der Königin Augusta in Berlin . G - stein
gar kein Gefecht . Heute die noch vom
Feinde besetzten Punkte diesseits der Marne
durch Preuße », Würitemberger und Sachsen
wieder genommen , Champigny und Brie
sur Marne . Wilhelm.

Versailles , 2 . Dez . , Nachts 12 Ubr.
Die feindliche Armee vor Paris halte nach
der vorgestrige » Schlacht ine am User der
Marne und unter dem Feuer der Forts
liegenden Dörfer Brie und Champigny be¬
setzt gehalten . Bei Tages Anbruch wurden
diese Dörfer heute von unseren Truppen
genommen . Gegen 10 Uhr ging der Feind
aui ' s Nene mit überlegenen Kräften gegen
unsere Beriheidigungs - Stellung zwischen
Seine und Marne vor , wurde jedoch aber¬
mals in achistündigem heißen Kampfe durch
Truppen des 12 . und 2 . Armee - Cvrvs,
sowie der Württemdcrg ' schen Division siez¬
reich zuiückgeschlagen rc.

von P o d b i e l s k i.
Golvkurs Her StaatSkosscnvcrwoltnng

vom 23 . November 1879.
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Für den Monat Dezember
nehmen sämmtliche Poststellen , im Be¬
zirk auch durch die Postboten , Bestel¬
lungen auf

dm EnztHäler
zu des Quartalpreises an.

.Redaktion , Druck und Lerlag von Jak Me eh in Neuenbürg.
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